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Was ist ein E-Learning Shorty?

● eine zweistündige Präsenz-Veranstaltung zu einem bestimmten Thema im Kontext des E-Learning
○ länger als ein reiner Vortrag, kürzer als ein Workshop

● soll Impulse geben und zur Diskussion bzw. zum Austausch anregen

● setzen sich aus thematischen Informationen kombiniert mit Diskussions- und Aktionsphasen zusammen
○ Teilnehmende sollen nicht nur „konsumieren“, sondern auch aktiv mitmachen, damit der Transfer 

in die eigene Praxis gelingt

● E-Learning Shortys werden dezentral an den Hochschulen in RLP in Kooperation mit der jeweiligen 
E-Learning Support-Einheit durchgeführt und sind generell kostenlos

● Sie haben Ideen, Themen und Anregungen für einen E-Learning Shorty an Ihrer Hochschule? Dann lassen 
Sie es uns wissen.



... ist eine Initiative und bildungsbereichsübergreifende Zusammenarbeit zu offenen Bildungsmaterialien 
und Praktiken in Rheinland-Pfalz.

Zielsetzung:
● Sensibilisierung und Qualifizierung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für OER in 

Rheinland-Pfalz
● OER stärkere Aufmerksamkeit und Präsenz im Bildungsalltag verleihen

www.oer-at-rlp.de

Was ist OER@RLP?



Von welcher Hochschule kommen Sie?

Kurze Vorstellungsrunde...

Ihre Erfahrungen mit Open Educational 
Resources?

Ihre Erwartungen an diesen Shorty?

Ihr Fachgebiet?



1. Was sind OER?

2. OER verwenden

3. OER finden

4. OER nutzen

5. OER erstellen und lizenzieren

6. OER in der Hochschule

Agenda



● OER-Bewegung hatte die Anfänge im Hochschulsektor 2001 am Massachusetts Institute of Technology 
(MIT) unter der Bezeichnung „MIT OpenCourseWare“

● Offene Bildungsressourcen
engl. Open Educational Resources (OER)

● Aktion: Was verstehen Sie unter dem Begriff „Offen“?
○  für jeden zugänglich
○  frei (kostenfrei)
○  es wird nicht unbedingt Wissen vorausgesetzt (keine Zugangsbeschränkung)
○  zeitlich unabhängig
○   in Anlehnung an Open Source (kann weiterverwendet werden
○ Kann auf eigene Bedürfnisse zugeschnitten werden
○  man muss wenige Leute fragen “darf ich?”
○  

Was steht hinter OER?



1. Verwahren/Vervielfältigen (Retain)
das Recht, Kopien des Inhalts anzufertigen, zu besitzen und zu kontrollieren (z.B. Download, Speicherung, Vervielfältigung)

2. Verwenden (Reuse)
das Recht, den Inhalt in unterschiedlichen Zusammenhängen einzusetzen (z.B. im Klassenraum, auf einer Website, in einem 
Video)

3. Verarbeiten (Revise)
das Recht, den Inhalt zu bearbeiten, anzupassen, zu verändern oder umzugestalten (z.B. Inhalt in andere Sprache 
übersetzen)

4. Vermischen (Remix)
das Recht, einen Inhalt im Original oder in einer Bearbeitung mit anderen offenen Inhalten zu verbinden und aus ihnen 
etwas Neues zu schaffen (z.B. beim Einbauen von Bildern und Musik in ein Video)

5. Verbreiten (Redistribute)
das Recht, Kopien eines Inhalts mit Anderen zu teilen, im Original oder in eigenen Überarbeitungen (z.B. online zu 
veröffentlichen)

Die 5 V’s der Offenheit (Wiley 2014)



● Der Begriff „Open Educational Resources“ wurde erstmals 2002 von der UNESCO genutzt

● „Lehr-, Lern- und Forschungsressourcen in Form jeden Mediums, digital oder anderweitig, die gemeinfrei sind 
oder unter einer offenen Lizenz veröffentlicht wurden, welche den kostenlosen Zugang, sowie die kostenlose 
Nutzung, Bearbeitung und Weiterverbreitung durch Andere ohne oder mit geringfügiger Einschränkungen 
erlaubt. Das Prinzip der offenen Lizenzierung bewegt sich innerhalb des bestehenden Rahmens des 
Urheberrechts, wie er durch einschlägige internationale Abkommen festgelegt ist, und respektiert die 
Urheberschaft an einem Werk.“ (UNESCO 2012: 1)

● Lehr-, Lern- und Recherchematerialien unter Gemeinfreiheit oder unter einer Lizenz (z.B. Creative 
Commons), die es erlaubt, die Ressource kostenfrei zu verwenden und zu bearbeiten

● Schlüsselfaktor zur Unterscheidung von kommerziellen Bildungsressourcen und OER ist das Lizenzmodell

Was sind Open Educational Resources?



„Im Herzen der OER-Bewegung steht die simple und machtvolle Idee, 

dass der weltweite Wissensschatz ein öffentliches Gut ist und das Technologie 

im Gesamten und das World Wide Web speziell eine herausragende Möglichkeit 

für jeden bietet, dieses Wissen zu teilen, zu nutzen und wiederzuverwerten.“

(Casserly & Smith 2006: 2)

Was sind Open Educational Resources?



OER verwenden



● Möglichkeit individueller Anpassung auf unterschiedliche Zielgruppen

● Abbau von Kostenbarrieren bei Erstellung + Verwendung

● Qualitätssicherung + Weiterentwicklung (Peer-Review, potentielle Kollaborateure)

● größtmögliche Inklusion (Vereinfachung der Zugänglichkeit)

● Verstärkung von Synergien + Förderung des Community-Gedanken

● Urheberrechtsproblematiken werden großteils aufgelöst

● Studierende können durch Variabilität ein Medium wählen, das an ihren Lerntyp angepasst ist

Mehrwerte durch OER



OER finden



● für Medieninhalte
Creative Commons

● Standard-Lizenzverträge nach „Baukastenprinzip“
● umfasst sehr offene aber auch relativ stark eingeschränkte Nutzungslizenzen

● für Software (Auswahl)

Übliche Lizenzmodelle

GNU General Public
License (GPL)

Apache License 2.0

Mozilla Public License 2.0

MIT License



● es bestehen im Hochschulbereich bereits einige Datenbanken, die sich auf Offene Lernressourcen 
spezialisiert haben, wie z.B.:

○ OpenLearnWare der TU Darmstadt
https://openlearnware.tu-darmstadt.de/
Vorlesungsaufzeichnungen aus den Ingenieur-, Natur- und Geisteswissenschaften

○ OpenCourseWare des Massachusetts Institute of Technology (MIT)
https://ocw.mit.edu/index.htm
Vorlesungsaufzeichnungen, aber auch Lernmaterialien

○ OpenEducationEurope
 http://www.openeducationeuropa.eu/de

● im Schulbereich: 
○ Elixier

http://www.bildungsserver.de/elixier/
● an weiteren Datenbanken und Repositorien wird im Zuge der Förderlinie OER zur Zeit gearbeitet

OER finden



Fotodatenbanken
● flickr.com
● images.google.com
● pixabay.com (Fotos, Vektoren und Illustrationen)
● ausführliche Liste: https://www.medienpaedagogik-praxis.de/kostenlose-medien/freie-fotos/

Videodatenbanken
● YouTube.com
● vimeo.com 

Musikdatenbanken
● jamendo.com
● ausführliche Liste: https://www.medienpaedagogik-praxis.de/kostenlose-medien/freie-musik

Tipp: Creative Commons Search - Suchmaschine für Medien mit CC-Lizenz

Datenbanken mit Open Content



Google-Suche nach Lizenzbedingungen



YouTube-Suche nach Lizenzbedingungen



YouTube-Suche nach Lizenzbedingungen



OER nutzen



● Symbole und Lizenzelemente:

Creative Commons

Attribution (BY):
Namensnennung erforderlich

Share Alike (SA):
Weitergabe des (veränderten)
Lizenzgegenstands nur unter
Bedingungen d. Ausgangslizenz

CC Zero:
bedingungslose Lizenz
(ungefähr gleichzusetzen mit 
gemeinfrei/ Public Domain)

Non Commercial (NC):
nicht überwiegend Gewinn- o. 
Erwerbszwecken dienende Verwendung des 
Lizenz-Gegenstands gestattet

No Derivates (ND):
Veränderungen des Lizenz-Gegenstands sind 
nicht erlaubt 





Finden Sie - je nach individueller Aufgabenliste - Medien 

unter passenden Lizenzmodellen!

Aktion zu „OER finden“



OER erstellen & lizenzieren



„Wir ermuntern Lehrende (Professoren, Dozenten, Lehrer etc.) und Studierende, 

aktive Teilnehmer der „Open Education“-Bewegung zu werden. Teilnehmen bedeutet: frei zugängliche

Bildungsmaterialien zu erstellen, benutzen, oder zu verbessern; Praktiken umzusetzen, die auf 

offener Kollaboration und gemeinsamer Erschließung von Wissen als Teil der Lehre basieren; 

Freunde und Kollegen einzuladen, an der Bewegung teilzunehmen. Die Erstellung und Nutzung 

von frei zugänglichen Bildungsmaterialien sollte als integraler Teil

von Bildung anerkannt werden.“ 

(The Cape Town Open Education Declaration  2007: )

OER erstellen



Drei Schritte zur Umsetzung von OER-Materialien:
1. OER erstellen

● Recherche von thematisch relevanten Informationen
● Aggregation von thematisch relevanten Medienelementen mit offener Nutzungslizenz oder Erstellung 

eigener Elemente
● Verknüpfung von Informationen und Medienelementen zu einer didaktisch aufbereiteten 

Bildungsressource

2. Lizenzmodell wählen
● z.B. über Creative Commons Generator

3. OER veröffentlichen
● z.B. auf bestehenden Repositorien oder auf persönlichen Websites, Videoservern, etc. 

OER in der Umsetzung



Creative Commons Lizenz-Generator

https://creativecommons.org/choose/?lang=de



OER in der Hochschule



● In einem Senatsbeschluss der Hochschulrektorenkonferenz wurde 2016 die Relevanz von OER in der 
Hochschullehre betont. (vgl. HRK 2016: 2)

● Punkte, die hochschulintern zu klären sind, sind z.B.:

○ die institutsübergreifende Einstellung zu OER (eine Open Educational Policy)

○ institutsübergreifende Richtlinien zur Erstellung u. Verwertung von OER, wie z.B. empfohlene 
Lizenztypen

○ Unterstützungsangebote schaffen, die Lehrende bei der Veröffentlichung von Medien nutzen können 
(z.B. beim Rechtemanagement)

○ evtl. Aufbau eines OER-Repositoriums (Portal)

OER in der Hochschule: Strategische Entscheidungen



● Was sind Ihre Beweggründe für den Einsatz von OER? 

○ ...

● Unter welchen Umständen würden Sie OER nutzen?

● Welche Erwartungen haben Sie an diese Ressourcen?

● Gibt es eine Ressource aus Ihrem beruflichen Alltag, die Sie als OER bereitstellen wollen?

Partnerdiskussion



Use Cases für OER in der Hochschule (deutschsprachiger Raum)

Mitbegründer von iMOOX- https://imoox.at

(verschiedene CC-Lizenzen)

TU Graz Open Library- http://openlib.tugraz.at/

(Lizenzmodelle: CC-BY oder CC-BY-NC)

TU Graz

https://imoox.at/wbtmaster/startseite/
http://openlib.tugraz.at/


Use Cases für OER in der Hochschule (deutschsprachiger Raum)

● Nationale Open-Access-Strategie bis 
2024 alle mit öffentlichen Mitteln 
finanzierte Publikationen öffentlich & 
kostenfrei verfügbar

● Stärkung der Wissenschaft gegenüber 
den Verlagen

Schweiz (landesweit)



Use Cases für OER in der Hochschule (deutschsprachiger Raum)

Hamburg Open Online University 

http://www.hoou.de

● Vereinfachung der Kooperation und 
Kollaboration der 
fachbereichsübergreifenden 
Zusammenarbeit aller Hochschulen 
Hamburgs durch Open Access und OER

http://www.hoou.de
http://www.hoou.de


Use Cases für OER an der Hochschule (international)

MIT OpenCourseWare (OCW) 

https://ocw.mit.edu/

● OER-Plattform des MIT (seit 2002)
● stellt Kursmaterialien von 2340 Kursen frei 

zugänglich bereit
● Lizenzmodell: CC BY-NC-SA

https://ocw.mit.edu/
https://ocw.mit.edu/


Use Cases für OER an der Hochschule (international)

Open Yale Courses

http://oyc.yale.edu/

● Finanziert von der William and 
Flora Hewlett Foundation

● Vorlesungen, Übungsaufgaben, 
Materialien

● Lizenzmodell: CC-BY-NC-SA

http://oyc.yale.edu/
http://oyc.yale.edu/


OER Worldmap (https://oerworldmap.org/)



● OER Rubrik im Katalog

● Lernressourcen auf BARG schalten: Kurse, CP, Wiki Inhalte, Podcast, Dateien (Ressourcenordner), Glossare
○ B - Besitzer der Lernressource
○ A - Alle OLAT-Autoren
○ R - Registrierte OLAT-Nutzer
○ G - Gäste

● In der Beschreibung gewünschte Lizenz einfügen

● Öffentlicher Fragenpool: Lizenzierung von Fragen

OER in OpenOLAT



Weiterführende Ressourcen



Weiterführende Ressourcen



Weiterführende Ressourcen

Tipp: https://irights.info/



Weitere Veranstaltungen



● für 2017 sind noch viele weitere Veranstaltungen geplant
○ 10 Webinare (z.B. zum Thema OER am 24.05.2017 um 15:00 Uhr)
○ 5 Tagungen
○ 3 Online-Kurse (SPOC)
○ 3 E-Learning Nuggets
○ 2-3 E-Learning Shortys
○ 2 OLAT-Rallyes

● Welche Termine stehen bald an?
○ 10.05. bis 14.06.2017 Online-Kurs: Videobasiertes Lernen (SPOC 11)
○ 08.06.2017 Webinar: The future of learning

Besuchen Sie uns auf der Website der VCRP E-Cademy

www.vcrp-ecademy.de

Veranstaltungen in 2017



● Thema:   „Nachhaltige Entwicklung“
● Zielgruppe:   Studierende, Mitarbeiter/innen, interessierte Öffentlichkeit
● Dauer:    9 Wochen
● Kursstart:   24.04. – 09.07.2017
● Zertifikat:  im Umfang von 2-3 ECTS
● Projektseite: http://www.klooc.de

KLOOC - Kaiserslauterer Open Online Course

https://mooin.oncampus.de/
https://mooin.oncampus.de/
http://www.klooc.de/


Vielen Dank!

Dieses Material steht unter der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung – 
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 DE. Um eine Kopie dieser Lizenz zu sehen, besuchen Sie 

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/.
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